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Unſer Großherzog hielt in Anweſenheit
S . M. des deutſchen Kaiſers die Taufrede , der

wir folgendes entnehmen : „ Der Name „ Zähringen “
verbindet ſich nunmehr noch enger mit den großen
Intereſſen , welche die deutſche Flotte beſtimmt iſt zu

ſtets in das Reich der Vergangenheit , und da finden
wir denn auch Bilder für den Vergleich mit den

Aufgaben der Gegenwart , oft auch Vorbilder für
die Entwickelung der Macht und der Stärke großer
Reiche . Wir finden dabei immer die

große Tatſache begründet , daß eine

mächtige Flottederkräftigſte Schutzfür
das Gedeihen und Blühen großer Reiche

iſt . Das führt uns zu einem Rückblick in die Ge

ſchichte der deutſchen Nation , lehrt uns aber auch ,
wie der Mangel an Macht und Stärke ein großes
Volk zu ſchweren Kämpfen nötigt , um ſein Wohl
und Gedeihen vor bleibendem Schaden zu wahren .

Im Jahre 1848 war es mir vergönnt , an dem

Kriege in Schleswig Holſtein teilzunehmen und da—
mit an den erſten Beſtrebungen , Deutſchland zu
feſterer Einigung zu führen . Damals entbehrten
wir des Schutzes zur See , aber dieſer Mangel weckte
auch den Willen , einen Schutz zu ſchaffen . Wir alle
wiſſen , welche Zeit verging , bis die nationale Einigung
erkämpft war , wir wiſſen aber auch , daß dieſe Eini

gung nur möglich wurde mit und durch eine Perſön
lichkeit , wie unſer großer Kaiſer Wilhelm es geweſen
iſt . Der Begründer des Deutſchen Reiches war auch
der Schöpfer der deutſchen Flotte . Auf dieſer Grund —
lage verdanken wir die mächtige Fortentwickelung dieſes
unentbehrlichen Machtverhältniſſes der raſtloſen Für⸗
ſorge Eurer kaiſerlichen Majeſtät . Möchte es Eurer
Majeſtät auch vergönnt ſein , dieſe ſtetige Machtent —
faltung zu voller Stärke durchzuführen , ſo wird für
das Deutſche Reich daraus eine Blüte des Handels
und Verkehrs zu erwarten ſein , welche die Nation
zu den Höhen kräftigſten Lebens erhebt . Das bedeutet
dann eine Feſtigung friedlicher Zuſtände und den
friedlichen Austauſch gleicher Intereſſen mit den
großen Nationen ziviliſierter Länder . Der heutige

Beſatzung zu bleibendem Ruhme . Angeſichts dieſes

„ Seine Majeſtät der Kaiſer Hurra ! “ — Die Tauſende
der Anweſenden ſtimmten in den Ruf ein, und die
Muſik ſpielte die Nationallhymne . Nunmehretrat

ſchützen und zu wahren . Ein alter Name führt uns

34

Der Stapellauf des Kinienſchiffes „ Zähringen “ in Kiel am 12 . ZJuni 1901 .

Vergleiche unſer Bild.
taufe ich dich mit dem Namen „ Zähringen ! “ Da⸗
rauf zerſchellte unſere Großherzogin eine Flaſche
Champagner am Bug des Schiffes . Unter dem
Donner der Geſchütze glitt einige Minuten ſpäter
das neue Linienſchiff langſam in die Flut .

Das Linienſchiff „ Zähringen “ hat die Germania⸗

Werft im Frühjahr 1899 zum Bau in Auftrag er⸗
halten . Wie das am 6. d. Mts . in Danzig getaufte
Linienſchiff „Wettin “ , gehört auch dieſer Neubau dem

Panzertyp der Wittelsbachklaſſe an. Die Länge des

ganz aus deutſchem Stahl erbauten Schiffes beträgt
126 Meter . Durch die Steigerung der Waſſerver⸗
drängung von 10900 auf 11800 Tonnen iſt es mög⸗
lich geworden , ſo ſtarke Maſchinen zu verwenden , daß
das neue Schiff eine Fahrgeſchwindigkeit von 19 See⸗
meilen in der Stunde erzielen kann . Es gelangten
drei von einander getrennt liegende , cufrecht ſtehende
Maſchinen mit einer Stärke von 15000 Pferdekräften
zur Aufſtellung . Etwa 100 in den Schiffskörper ein⸗

gebaute Hilfsmaſchinen erhalten ihre Bewegung zu⸗
meiſt durch elektriſchen Strom . Als Augriffswaffen
erhält das neue Schiff 54 Geſchütze , nämlich 34 Schnell⸗
feuerkanonen , 12 Maſchinenkanonen und 8 Maſchinen⸗
gewehre , außerdem 6 Torpedolanzierrohre und einen

ſtarken Rammſporn . Als Panzerſchutz dient ein ganz
um den Schiffskörper herumgehender Panzergürtel
von 225 Millimeter Stärke , ein Zitadellpanzer von

140 Millimeter Stärke und ein 40 Millimeter ſtarkes ,

Taufakt gereiche dem Schiff „ Zähringen “ und ſeiner

großen Kriegsſchiffes erſchalle zum erſtenmal der Ruf :

die Großherzogin von Baden vor und ſprach :
„ Auf Allerhöchſten Befehl des Kaiſers und Königs

nach den beiden Schiffsenden auf 75 Millimeter an⸗

wachſendes Panzerdeck . Die ſtählernen Gefechtsmaſten
haben eine Weite von zwei Meter und können vom
Deck aus durch eine innere Wendeltreppe bis zum
Mars beſtiegen werden . Daß den geſundheitlichen
Anforderungen in weitgehender Weiſe genügt worden

iſt und die Luftzufuhr zum Teil durch Ventilations⸗
ſchachte und elektriſch betriebene Ventilatoren bewirkt
wird , iſt ſelbſtverſtändlich . Der normale Kohlenvorrat
beläuft ſich auf 650 Tonnen , kann jedoch durch Zu⸗
ladung faſt verdoppelt werden . An Beſatzung führt
das neue Schiff 677 Mann . — Möge es durchfurchen
die Wogen der Weltmeere , möge es zeugen von der
Macht und Größe des Deutſchen Reiches und möge ihm
ſein Name eine glückverheißende Vorbedeutung ſein !

Das Modell iſt ausgeſtellt im Kunſtgewerbe⸗
Muſeum zu Karlsruhe , Weſtendſtr . 81. Täglich :
( Montag und Samstag nicht ) 10 —1 und 2 —4 Uhr.
—Unſer Bild iſt veröffentlicht mit beſonderer Er⸗
laubnis der deutſchen Marine - Verwaltung und des

Herrn Friedrich Krupp . Fiſcher .

A. Im ordentlichen Etat :
1. Dauernde Ausgaben .
2. Einmalige Ausgaben

Die Koſten der deutſchen Kriegsflotte⸗
Nach den Rechnungsüberſichten für 1899 , 1900 , 1901 betrugen die Ausgaben der deutſchen Marineverwaltung :

1899
74 683 991
39 290 457

1901
85 923 168
61545 543

1900
68 345 283
29 682 286

Summe A 113 974 448 98 027 569 147 468 71¹
ab Einnahmen 681 956 949 663 722 569

Netto - Ausgabe 113 292 492 97 077 906 146 746 142
B. Im außerordentlichen Etat . . 33 879 000 29 636 000 55 510 311

dazu die Netto Ausgabe & 113 292 492 97 077 906 146 746 142

Geſamte Netto⸗Ausgabe 147171492 126 713 905 202256 453
Macht auf den Kopf der Bevölkerung 1899 2,65 / 1900 2,25 %/( „ Mach ö r Ber g 1899 2,65 2,25 1901 3,54 „

Mit Freuden legen wir Deutſche dieſe Gabe nieder auf dem geheiligten Altare unſeres Vaterlandes !
Fiſcher.
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